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Porsche Automobil Holding SE, Porscheplatz 1, 70435 Stuttgart, Deutschland 

An  
 
Herrn Bundeskanzler 
Olaf Scholz 
Bundeskanzleramt 
Willy-Brandt-Straße 1 
10557 Berlin 
 

Porsche Automobil Holding SE 

Porscheplatz 1 

70435 Stuttgart, Deutschland 

Telefon: +49 (0) 7 11 / 9 11 - 11050 

Telefax: +49 (0) 7 11 / 9 11 - 11824 

 

  

Kopie: Bundesminister Dr. Habeck, Lindner 
            Staatssekretär Dr. Kukies 

 

 
03. Mai 2024 

Reduzierung der Reportingpflichten im Bereich der Nachhaltigkeitsberichterstattung  
auf ein realwirtschaftlich sinnvolles und leistbares Maß    
 
 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 

 
der Klimawandel ist die zentrale Herausforderung unserer Zeit. Ganz ausdrücklich 
unterstützen wir daher die Anstrengungen der Bundesregierung und der Europäischen Union 
zur Umsetzung der Ziele des Pariser Klimaabkommens. Die deutsche Wirtschaft ist sich ihrer 

Verantwortung bewusst und sieht sich in der Pflicht, sektorübergreifend einen Beitrag zur 
Erreichung der Klimaneutralität zu leisten. Diese Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, 
darf allerdings nicht zu einer Überforderung vieler Unternehmen führen und zur Gefahr für 

den Wirtschaftsstandort Deutschland werden.  
 

Vor diesem Hintergrund begegnen wir mit großer Sorge der ausufernden Regulierung 
hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung durch die Europäische Union. Die im 

Rahmen des European Green Deal entwickelten Transparenzanforderungen, u.a. die 
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD), füllen bereits heute mehrere Tausend 
Seiten. Allein die Nachhaltigkeitsberichterstattung nach den European Sustainability 
Reporting Standards (ESRS) verpflichtet Unternehmen, potenziell über 1.000 Datenpunkte zu 
erheben und zu veröffentlichen.   
 
Eine derart überbordende Bürokratie führt zur Lähmung der deutschen und europäischen 
Wirtschaft, da sie auf Unternehmensebene unverhältnismäßig viele Ressourcen bindet und 
prohibitiv hohe Kosten erzeugt. Für viele mittelständische Unternehmen dürften diese 
Transparenzanforderungen schlicht unerfüllbar sein. Die Überregulierung bremst die in vielen 
Bereichen notwendige Transformation und erstickt zunehmend die Wettbewerbsfähigkeit in 
Deutschland und Europa. Zumal ein „Mehr an Information“ nicht automatisch ein „Mehr an 

Nachhaltigkeit“ bedeutet. Vielmehr sollte die konkrete Umsetzung von Maßnahmen im 
Vordergrund stehen und weiter vorangetrieben werden oder verkürzt: Taten statt Tabellen.    



 

 
Wir appellieren daher an die Bundesregierung, sich auf europäischer Ebene für eine massive 
Kürzung der Berichtspflichten im Bereich der Nachhaltigkeit einzusetzen. Transparenz-
regelungen müssen zweckmäßig, schlüssig und erfüllbar sein. Es bedarf daher eines 
pragmatischen Regelungsrahmens, der berechtigten lnformationsbedürfnissen von 
Kapitalgebern, Kunden und Öffentlichkeit Rechnung trägt, aber keine unrealistischen 

Maximalanforderungen festschreibt. Nachhaltigkeitsberichterstattung muss realwirtschaftlich 
sinnvoll und leistbar bleiben.  
 

Für eine klimaneutrale und wohlstandsgesicherte Zukunft Deutschlands und Europas ist ein 
entschlossenes und gemeinsames Handeln wichtiger denn je. Die unterzeichnenden 
Unternehmen stehen für diesen Schulterschluss von Politik und Wirtschaft bereit.    
 
Für weiterführende Gespräche stehen wir gerne zur Verfügung.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
 
Hans Dieter Pötsch,  Dr. Johannes Lattwein,  

CEO Porsche SE  CFO Porsche SE 
 
 

  

Ralf Göttel, Dr. Tobias Braun,  Dr. Thomas Rabe,  
CEO Benteler International AG  CFO Benteler International AG  CEO Bertelsmann SE & Co. KGaA 

 

 

 

 

 

 

Rolf Hellermann, Markus Ruf, Dr. Thomas Schulz, 

CFO Bertelsmann SE & Co. KGaA CFO Bertrandt AG Group CEO Bilfinger SE 

  



 

 
Dr. Markus Forschner, Christian Sewing,  Dr. Ariane Reinhart, 
CFO Robert Bosch GmbH  CEO Deutsche Bank AG CHRO & Sustainability Continental AG 
 
 
 

 
Martin Daum, Stefan Leitz, Constantin Neubeck, 
CEO Daimler Truck AG CEO Faber-Castell AG  CFO Faber-Castell AG 

 

 

 
 
 

Hans-Peter Fricke, Holger Wachholtz, Uwe Goldbeck, 
Geschäftsführer Fricke Gruppe  Geschäftsführer Fricke Gruppe  Geschäftsführender Gesellschafter 

  Goldbeck GmbH 
  

 
 
 

Tania von der Goltz, Johann Schmid-Davis, Guido Kerkhoff, 
CFO Heidelberger Druckmaschinen AG  CFO Hörmann-Gruppe CEO Klöckner & Co SE 
 

 
 
 
Frank Markus Weber, Eric Riegger,  Harald Wilhelm, 
CFO Knorr-Bremse AG  CFO Metro AG CFO Mercedes-Benz Group AG 
 

  

 
 

 
Peter Kameritsch, Dr. Albert Christmann, Axel Wachholz, 
CFO MTU Aero Engines AG CEO Dr. August Oetker KG CFO Phoenix Contact 

  GmbH & Co. KG 
 

 
 

 
Dr. Oliver Blume, Armin Papperger,  Dagmar Steinert,  
CEO Porsche AG CEO Rheinmetall AG  CFO Rheinmetall AG  



 

 
Evelyn Thome, Dr. Michael G. Müller, Dominik Asam, 
CFO Röchling SE & Co. KG CFO RWE AG  CFO SAP AG 
 
 
 

 
Prof. Dr. Kai Andrejewski, Vinzenz Pflanz, Andreas Engelhardt, 
CFO Sixt SE CBO Sixt SE Persönlich haftender Gesellschafter 

  Schüco International AG 
 
 
 
 

Dr. Nikolaus Stihl, Michael Traub, Dr. Michael Jackstein, 
Beirats-/Aufsichtsratsvorsitzender CEO STIHL AG CFO Traton SE 

STIHL AG 
 

 
 
     

Dr. Toralf Haag,  Dr. Oliver Blume, Philip A. Grosse, 
CEO Voith Group CEO Volkswagen AG  CFO Vonovia AG 
  

     
 
 
 
Stefan Müller, Justus Wehmer, Dr. Marc Wucherer, 
CFO Carl Zeiss AG CFO Carl Zeiss Meditec AG  CEO Ziehl-Abegg SE 
 

 
 

 
 
Olaf Kanig,  

CFO Ziehl-Abegg SE 

 


